
506 PlangrurxJlage: Bebauungsplan ‘In der Au
VefyiMachte Änderung Bebauungsplan mH kmegriertani Qrünordnung^an * 

r 1. Änderung im veremtachten V<*fahren gern. 113 BeuGB, Gemelrtde Seeehi'
Tn dar Au*; 
lUpt

Oie Gemeinde Seeshaupt erlässt aufgrond der H 16.2 Abe. 1,9,10 und 13 Baugesetzbuch

Verfahrerwvermerke

1. Der Gemelnderai Seeshaupt hat In der Sitzung vom 16.122006 dte Änderung Bebauungs*
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(BauGB), der Verordnung über die baukhe Nutzung der Grundstücke (BauNVO). Art. ei Abs. 3 
der Bayw Bauordnung (eaySO) des Art . 23 der Gamalndeordnung für den Frsistaal Bayarn 
(GO) und der Verordnung über die Ausarbellurtg dsr Bauleitplähe sowie Ober die Darstellung 
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung) - Jeweils In der zum Zeitpunkt des SatzungS" 
beschlusses gültigen Fassung - diese vom ArchkekturbOro R. Reiser. München, gefertf^ 
Bebau uf^gsplanänderung als

Gemeindeordnung für den Fraistaal Bayern 
(GO) und der Verordriung über die Ausarbeitung dsr Bauleitpläne sowie Ober die OamtaHung 
des Planinhaltes (Planzeichenverordnung) - Jeweia In der zum Zeitpunkt des Satzungs*

A.

|1

«2

SATZUNG

Änderung (Ole Änderungen sind farblich gekennzelchr>etf)

1. Im westlichen Grundstücksbereich wird nördKch der Fläche für Nei

plan Tn der Au. kn vereinlachten Verfahren gemäß § 13 BauGB beschlossen.' 
Der Änderungsbeschluss wurde am 26.02.2009 o<ttüWich bekannt gemachl.

Auslegung gerriäß S 13 Abs. 2 Nr. 2 2. Halbsatz und Nr. 3 BauGB für den 
Vorentwurf der vereinfachten Andemng In der Fassung vom 22.01.2009 hat in der Zelt 
vom 09.03.2009 bis 14.04.2009 stalTgefunden.

Den berührten Behörden und sonstigen Trägem öffentlicher Belange wurde mit Schreiben 
vom 26.02.2009 GelegenheH zur Smungrihme gegeben.

2. Die öffentliche

2.

a

benalagen elr 
zusätzikhe Fläche für Carport und Nebenaniagen aufgenommen einschließlich 
Zufahrtsmögllchkek von Osten her.
Die In der Planzeichenerklärung enthaNsnen Festsetzungen sind Beslandtel der 
Änderung.

Die übrtgen Festsetzungen des rechtsvarttndBchen Bebauungsplans Tn der Au*, 
Gmkg. Ceesha^M md seiner Änderungsn gelten weher, solem dur^ dtose Änderung

eine 
ider

keine andere Regelung getroffen isl.

In Kraft treten
Nach $ 10 Abs. 3 BauGB LV.m. Satz 4 BauGB tritt die Satzungsänderung mH der 
Bekwemachung des Satzungsbeschlusaes in Kraft.

B. Begründung gern. 10 Aba. S BeuQB i.V. mh 113 Abe. 1 BeuGB

Die 1. verortachte Ändei 
des bereitst

des Bebauungsplans Tn der Au* i. Gmkg. Seeshaupt setzt nMHchnfachte Änderung des Bebauungsplans Tn der Au i. umkg. beesnaupt setzt nor» 
ausgewiesenen Nebengebäudes eine Fläche für Stekiplälze und Nebenalagan dar.

Hier soH eine MbgHchkelt zur Erstellung eines Carports für einen Kleinbus geschaffen werden.

de Änderung vertretbar, da an OrtHch passender Stelle und unter
BerüMmagung daa erhsHensweften Gehdizbaatandes die Erdchung des Carport für die 
Sondernutzung *Klrtderhe(m' möglich tsl.

Oie Grundzüge des früheren, nadi wie vor rechttvaibindHchen Bebauungsplanes sind nicht 
betroffen.

? Daher kann diese Arxlerung als vereinfachle Änderung gern. 
< Die Zulteigkelt von Vorhaben, dte einer Ptkcht air Ourchfuh

Daher kann diese Ärxlerung als vereinfachle Änderong pem. § 13 BauGB durchgeführt werden. 
' Die Zulässigkeit von Vorhaben, dte einer Pflicht zur Durchführung einer UVP unterHegan, wird 

nicht begründet (5 13 Abs. 1 Nr. 1 BauBG), ebenao liegen keine Anhaltspunkte für eine 
Beeinträchtigung der In $ 1 Abe. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter vor. Nach Aba. 3 

Z wkd d^wr von dar UmweHprülunQ nach 4 2 Aba. 4. dam UmweHbertcht nach $ 2 a und von der
Angabe nach $ 3 Abs. 2 Salz 2 BauGB abgesehen.

ng elfter UVP unterkegen, wird 
_____  ____ .............. ........... ... ... e Anhaltspunkte für eine 
Beeinträchtigung der In $ 1 Abe. 6 Nr. 7 Buchstabe b genannten Schutzgüter vor. Nach Abs. 3 
wird d^ter von der Umwekprülung nach S 2 Abe. 4. dem Umwekbericht nach $ 2 a und von der

3. Ole Gemeinde hat laut Beschluss des Gemelnderals vom 21.04.2009 Bebauungsplan^ 
ärxlerung gern. $ 10 Abs. 1 BauGB m der Fassung vom 22.01.2009, als Satzung 
beschlossen.

4. Diese Bebauungsplanänderung isl identisch mit der vom Gemelnderai als Salzung 
baachkMsenen Fassung.beechkMtenen Fassung
^iMwJIgung dar Salzung:^
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5. Die Bebauungsplananderung wurde am $ 10 Abs. 3 Sau 1 BauGB
orttOtillcb beicannt gemacht.

Die Bebauungsplananderung ist damit In Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des 144 AM. 3 
Satz 1 und 2, sowie Abs.4 urtd § 215 Abs. t BauGB wurde hingewiesen, ebenso auf S 4T VW.

Die Bebauungspianänderung ekttchießsch Beoündung wird sed dMsem Tag zu den üblichen 
Diensistunden m der Gemeinde Seeshaupt zu jedermanns Einsicht bereit gehalten und Ober 
dae^ Irdialt Auskunft erteHt 
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BemwiSMr. 1. BOrgermeMter

Gemeinde Seeshaupt -1.Vereinfachte Änderung 
des Bebauungsplans "In der Au" Maßstab: 1:500
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Planzaichenerktärur^g für die Festaetzungan 

Grenze des räumlichen GeBungsbereicha der Bebauungspianänderung 

Vmgmnzung von Rächen für Carport und Nabananlagen; zulässig ist einecFei • Uber^chuno als Aach geneigies PuMdacti. und mk geschlossener Rückwand, 
ansonsten oflen
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